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Bezirksklasse Nord Herren

TSV Wildbad : TTF Althengstett II 
Samstag, 04.03.2023, 14:30 Uhr

Hofsäß und Züfle bleiben gegen die TTF Althengstett II 
ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des TSV Wildbad im
Spiel der Bezirksklasse Nord Herren gegen die TTF Althengstett II fest.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. In vier Sätzen gewannen Hofsäß /
Blessing gegen Volz / Hummel-Mayer und gaben dabei nur einen Satz ab. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Bracht / Züfle die Gastspieler Hummel / Keppler in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. In vier Sätzen siegten Heyland /
Schanz gegen Flik / Willeke und gaben dabei nur einen Satz ab. Nach den anfänglichen Spielen
gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 3:0 an den Tisch. Denis Hofsäß kam mit der Spielweise von Christine Hummel-Mayer am Tisch
gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als
klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste
Ulrich Bracht bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Michael Volz. Wie eng dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Beim
Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Beim Erfolg in vier
Sätzen konnte Werner Züfle nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg
in die Siegerliste des Tages ein. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Michael
Heyland und Walter Hummel, das Michael Heyland letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnte. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1
gegenüber und kreuzte die Schläger. Nur einen Satz verlor Manuel Blessing bei seinem Sieg gegen
Roland Willeke und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Nach gewonnenem ersten Satz
gab nachfolgend Eckard Schanz das Spiel gegen Peter Keppler noch aus der Hand und verlor mit 1:
3. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Lange mit Michael Volz ringen musste Denis
Hofsäß in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Das war eine ganz schön enge Kiste! Somit hat
Hofsäß nun 4 Siege und 6 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Hin
und her schaukelte das Match zwischen Ulrich Bracht und Christine Hummel-Mayer, bevor das im
Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als eng eingeschätzte 2:3 feststand. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Werner Züfle und Walter Hummel, das Werner Züfle
letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Der Erfolg im letzten
Spiel führte somit zum 9:3-Heimsieg.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Wildbad nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TV Calmbach IV am 11.03.2023 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten.
Das Team der TTF Althengstett II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 18.03.2023
gegen den TV Calmbach IV erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TSV Wildbad

Doppel: Hofsäß / Blessing 1:0, Bracht / Züfle 1:0, Heyland / Schanz 1:0 
Einzel: D. Hofsäß 2:0, U. Bracht 0:2, W. Züfle 2:0, M. Heyland 1:0, M. Blessing 1:0, E. Schanz 0:1 

 TTF Althengstett II
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Doppel: Hummel / Keppler 0:1, Volz / Hummel-Mayer 0:1, Flik / Willeke 0:1 
Einzel: M. Volz 1:1, C. Hummel-Mayer 1:1, W. Hummel 0:2, U. Flik 0:1, P. Keppler 1:0, R. Willeke 0:
1


